
D E S  B E Z I R K S  D U S S E L D O R F  

Schach-Mitteilungen lM H B D 
N O R D R H E I N - W E S T F A L E N  E. V. 

1. Jahrgang November 1957 Nummer 1 

Das ~iederers&einen der Mitteilungsbliifter 
* 

wird vom Vorstand des Bezirks Düsseldorf sehr begdi8t. Wicht nur als Nadinchtenübermittler, 
sondern ineh  nach als ein Mittel zu den Vereinen außerhalb der Stadt Diisseldorf einen engeren . 

ont&t ZU halten, e h e i n e n  uns die .Schach-Mitteflunpnn wettvoll. Durch die Benutzun seitens 
6 s  Bezirksmatmdes als amtliihn Mitteiliingnblatt, ni&t &nrr auch in die entspre&uide bosltion. 

Der Bezikksvorstand: i. A. Ridi. TetzIeg 1 Ernst Tobies 

Ein Wort zu den „S&ach-Mittsilsng~n~~ 
Die Schwierigkeit der Unterbringung von Turnierberichten und sfheddichen ~itteilungen in der 
Tagespresse .ist bekannt. Mit den "Schach-Mitteilungen- wurde eine Klein-Zeitung gpchaflen, 
.die dam geeignet ist, auch den letzten Mann eines jeden Sdiachvereins ins Bild zu setzen. 

Georg Kieninger, Bezirks-Pressewart 

Die ,,S&ach-.Mitteil~ngqn~~ -&einen wieder 
und zwar dank der Initiative unseres Sehachfreundw Willy Meffert (DSG Rochade), sowie seines 

d 
Bemühens und der tsurräffigen Mitarbeit. Als Schach-Lokalberichter für drei Düsseldorfer Tages- 
zeitungen begnjße ich das Wiedererscheinen, denn nur auf diesem Wege ist es möglich, aus- 
reichend aber das Geschehen im Dllssrtldorfer Schachleben zu berichten. Kleine, mitunter 
wichtige Einzelheiten werden durch die .Schach-MitGieilunen" an die Vereine und deren Mit- 
gli& herangebracht. 
Ich habe die Zusammenstellu~~g der folgenden Nurnmem übernommen und bitte, von der Mög- 
lichkeit der Berichterstattung. auch kleinster EreQnlse Innerhalb der Vereine, Gebrauch zu 
machen. Meine Anschrift finden Sie in N e r  Nummer auf der fetzten Seite. 

"";?C\Sp . . Heinrich Lohmann 

. , DUSSELDORF-KULN 
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,:F' ' 
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. Am Bug und Bettag (20.11.1957) findet an 50 Brettern der traditionelle Wettkampf Düsseldorf- 
KaIn diesmal in Köln, statt. 
Die Abfahrt der füI diesen Ktimpf vorgesehenen Spieler erfolgt um B.'% Uhr vormittags vom 
Graf-Adolf-Platz, Edte Elisabtthstraße. I 

Bezirks-Blitz-Einzelm'eisterschaft: ~ b n n t a ~ ,  1. 12. 1957 um 10 Uhr vormittags, in der Gaststätte 
.Zum Briiuhaus', Friedrichstraße, Ecke Fürstenwall (Vereinslokal des SV 1854). 



B90 $5 neuer @lkmeirter 1957 
'in dem. sm 3.11.57 iq~ Spiellokal d& SV 1854 dunfeefühnefi ~ l f t z & ~ ~  um die ~&h&aftr 
meisterschaft des Bezirks ~DiJsseldorf siegte elwafl~lngs emäB die 1. Riege der DSG 25. Sie; holte 
ungesdilagen den Titd. Die Verfretuxig von ~ a r e n d o z l  holte den P. Platz. wogegen gqn. über- 
rasmend die zweite.BesetziiDg desselben Vereins mtt ihren jungen Spielern an'dritter SeUe folgte 
und somit die starken Vertretungen von SV 1854 (Titelverteidipr)'Benrath und Rochade auf die 
Pliifze verwies. . I ?  .. 

( C, 
-, Tabelle: 1: DSG 25 (LÖminn, Heil, Schiffer, ~re"en) 10 : 0 , ,  

- 1 ,E Dermdorf 'I (W. H&enbrinL, Fähi. Euler, Blidthiiuser) 8 : 2. s ..- 
.3.  Cleiwdorf I1 (H. Niedrig, Dahl,' Reinarz, Blume~) f ' 1 2  : Z'h 
4. Sbchverein 1854 und 

bis 5. k m a h e r  SC je 5 'Et : 4' i z  - 
6. Ro&& 1. 7. R h d e  lI(8: Sthachabt. Pokt 
9. Mhrt-Geführt, 10. Hoftbausen I, 1 1 .  Molthaum fl. 

, - 
' ~ ~ s r ~ l d o r f a r  Vereins erfolgmich - 

,: 

1. {Allerheili en) in Viersen mit der Mammut-Tdlnehmerz 
tn der 1. ~efase  dic DSC 2 en 2. ~latg belegen. ~ i .  
unlinpr. khle,  Wottes und E olte a i h  den bqphrten 

Zu einem hhtZi&en Edok in d e ~  Klase dm Yerbpadsveroim be:m der S&a&ve&n von f 854 - d 
D ü d d d ,  Ilziiem S4-Rv1kden-Tuurnl~r hoEtefi die Spieler Pille, Wnapp, Schichte1 und Mainz den - -7 

Tunn" nq&. Düwldod. Hier war Mainz bei I I Gewinn- und 2 trerld 
Spieler d tmx Klnssi , . * .C 

, - 
Loose wu& Stadtrnaiakrr von KiSln 
Um. den Sbdimeistertitel der ~ornstadt spielten 29 Kölner und 1 Düsseldorfer. ~ r o k  des er- -- , bitierten Widerrttunda der vielen Gegner arrang'der Mfsre1&& Walter L~sfise in der mit 8. . Spielen liewwen Endrunde den Titel mit 6 : i ,  vor Stader und Weinhard mit je 5 '/$. , . , 

. ~i6lvers~ndiender - , fitan d.r ~firseldorßir VWPR~ in der~arbaodrttar~ 
Als ,d$erhtem ~ a s t g e k  erwiesen sich &e ~ü.me~orfer-ywbands-~i~a-~ereine in der'l. R d e  ; 
zur niederrheiniedien Verbandsmeisfmdiaft. da sie ihre Gqner, z. T. r eh t  hoch, gcvs&lagm vadi 
Hause s&fBta 50 blieb Dexndorf ü6er Bbach-Palenbeq mit 6 ' 1 2  : 1'11 erfolpich. Die Punkte ' 
für Der&%dorf holten: W. Ho&&nbdnB, Mht, Blickhauser! Lo8cheIdm. Niedrig I und Grnbowski. 

; Grebner remisierte, während Kos,chnitzkG verlor, 
' Der Schachverein von 1854 gewann ar mit 7 : 1 gegen die Sdi'c~$ifreutide H J d i e t h o ~ n . . ~  

, : pwannen Dg. Pelzer, Pille, Schnapp. a c h t e l ,  Mainz und &i?unahausen. 
ÜberliebJen je ,mit Remis den Ehnpmkt. 
Rochade bleb sicheret als es das Rwultat besagt gegen die Aachener Sdr 
mit 4' b : 9 'tr:Y eich. Einen vollen ZiihIer holten Tetzlaff, S$iranx und 5 sehiedm spielten, obies. Conrad und,Vfttighoff, Sdneider uad R&mL@-ns 
Die in der Perallelpppe s ielende Benrahe.r S&ackgesells&aft konnte den ~d;a&ver& Du&- ' 
burg-Neudod mit 5 : 3 J a g e n .  Ew6hnenswert der Sieg des j q p n  Heiw gegen d a  alten .,- 

L Schachroutinier von Gbienski. Die weiferen Paarungen sind nicht bekapnt. Die BenrathF wsrden 
- 

'gebeten, in Zukmft auch Einzelergebnisse zu melden. . . i  

i " .  - 
-- , , C ; '  

Derenslorf meldet ' 1  
- 1.  - . - -. ., 

/ , " - .W * 

rnier des Berendorfer Sdzachvereinr ist i n d e m  ron besoidererri~~terestq "?, 
Schachpiohis W. Hodcenbrink vor keinem 25. Vereinsmeistdt~l sieht. J 

- 
en Spielen ISegt er mif 6 ' 1 2 ;  1 ' I n  Punkten inFührung. Es ist fra MI, ob . - 
oder S h i d t s  (je 41 gelingt, des Spi$-ter einrJis1en. In hPss+ 11 -: 
Epping und H. Brandt vorne. - 

, ' I  ., 
- >  .. ;$J@#: ps$;!a 

< . 



drehte es sich irn &asj&hFsgen Pokalturnier~utn die frage, ob es dem jungen, vam&rtsstreberrd& ' 

Stolpe gelingt auch gegen den alten Strategen Römkens im Finde die Oberhand zu behalten. , 

, In einer reinen P~htions~artie ergab sich nach Abtausch der Figuren pin zwanpsliiufiges Remis. , 

In der nun folgenden 10 Minuten Entscheidungspdie &lang es Römkens, einen G er'En der 
Endphax in Verlegenheit m bringen. Stol brauchte sehr vid Znt, spielte dann fe%r:rhalt und 
verlor. Römkens kam romit erstmals in & k i b  des Pokais. Als I(uriomrn kann betrachtet 
werden, da8 Romkens seine skimtIichenPartien im K. 0,-System remis machte und die anschliehnde 
10-Min~ten-S&nellp&ie jeweils fiir sich entaded. 

Nachde'm Ki& seinen Veminsrneisterete ruk den wuen spielstarken Karst a&&m rnußte, ge- 
6- lmg es ihm, seinen Blibmetsteftitel erfolgreich tu vertefdi-n. In einem 20-Runden-Tmim lieg 

er bewährte Spiekr wie Ksmprnann, Wartmann und hinter sich$& .: :. . ai+-~;ka$3& -- 
C,*.+. :q . 7$k -5; T 1 - k L  , 

I leril wurde Bundgssblitzmeicter 
M w n  ino"zid1a Titel holte sich der s idei&w 3 fned Heil, der keim&& bei der Meistw- 
d a f t  des Bundes Fdordrbeb-Wwtfalen &n 3. bis 5 . 8 a b  
f a t  ~iefiiePCn 2. F%@ ik erst in den beiden v d m t n  Rund na@o& du& einen 
Liiq beim Blitzturniei wt Chrlstoph ~Memb. H&& (Wuppertel) und weit- 27 Tdlnehwgn. 

Dl i~  1. &zl&sklarse , 

spiel@ am 20.10.57 ihre ernte Runde. 
Ergebnisse i 
h n n d a d  II - BarWhrt-Gart l . . . . . . . . . . .  6'1s : 1 ' I n  

, Ratinen I - 1x1541. . . . . . . .  ,:. . .  5'1r:2112*. 
. . . . . . . . . . . . . . .  IISG25lll-Mildenl 424 

Hmrdt l - Bodiak? 11. .< ., ., . . 

2. btirksklaooa+" ' 
- 

bgebaiiw der 1. Runde : - 
. . . . .  Rath l - Wösel I . 2'1%: 5 '1~  , 

Lintorf I - Derendarf 111 . , . 4'1~ : 3 ' 1 ~  
. . .  DSC IV - Tmy~enhof I 3 2 l h  B 5'1% 

spielfrei5 Benrath I1 9 t  

7 - ~  Br ebnis DSG N - T~tnmhof  I ist EU m e r k e n ,  da& der Kampf ain Brett zwar 5 : 3 ftir 
e D S ~  l a u ,  W, hlscben Einsatze dna Erniwpi~kn di  Partie wie oben r h r .  

. . . . . . . . . . . . . . . .  , Gruppe II: Holthausen 1 - Post I 5 t 3 
. .  . . . . . . . . . .  N.-Wethber I 1854 I1 , 3'ln z 4'12 !%%?J" 5% 

. . . . . . . . . . . . .  , Rochade I11 - &n&r~th  I 4 : '4 
. . . . .  .S&we-Torm I - k i ih r t -~&hr t  II :. 5V1 r 2'11 

- 3. Bexirksklasso V,.- ,a:-i+y$ ?+T t:(,j%&>+ .., ;*P..?, f 
Gruppe I: Heerdt 'PI1 - Sohewe-Torm I1 . .-'.-'."-?";:':in< 

Grevenbmicb I - Rath EI . . . . . . . . . . .  4'/? : 3'12 
SV van I854 TI1 - Wevekn ~ r e n  1 . . . . . . . . .  4 : 4 

. . . . . . .  , G n n i h & m S U - N . W & $ b w U . .  B:D(tpfls.) 
Grupp$ 11: Höwl II - Unterrath f I  . . -$jpr . . . . . . . .  3 : 5 

Lintorf II- Holthausen El . . . . . . . . . .  . 533 
. Heerdt 11 - Hilden II . . . . . . . . . . . . .  . 3'19 t 4'la 

Tannenbof I1 - Rstingen U . . .-. . .->+f~.;.+ P !  . 1 ' 1 2  r 6'1% . + . .  A-*X . F >...$*57>% 
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Wie wird man Schach-Weltmeister? i,!:h:k, i ,  ,, 

Sie &, ~ S & & r a r m d ,  .dse as bia aum Weltmeistz ~ c c t ~ & % q c X e g  kj Wk& 
nicht mehr die Finanzfrage den Herausfaderer bestimmt. Denn vor 1945 war die Austragung der 

4 WeltmeistetcchBft eine mehr oder weniger private Angelegenheit, bei der das finanzielle Angebot 
2 des Herausforderers mit von entscheidender Bedeutung war. 

Rundfunk Fernseheh 


